Donnerstag, II - 22. Woche
 I





         2-22

Lesung: 1 Kor 3, 18-23

Evangelium: Lk 5, 1-11

zu Beginn:

Im heutigen Evangelium 
wird Petrus zu Jesus sagen:

„Herr, geh weg von mir; 
ich bin ein Sünder.“

Wir sagen zu Beginn der heiligen Messe 

etwas abgeändert:

„Herr, bitte komm zu mir; 

obwohl ich ein Sünder bin.“

Oder sogar:

„Herr, bitte komm zu mir; 

weil ich ein Sünder bin.“

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast Mahl gehalten mit Sündern,


heute reichst du uns die Speise, 


die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen, 


in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Apostel berufen, 


als Menschenfischer
 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast (- deine -) Apostel berufen, 


als Menschenfischer
 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben (- als Lösegeld für viele -).


Der Vater aber hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

allein auf deine Gnade.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 3, 18-23
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn einer oder eine unter euch meint,

er oder sie sei weise in dieser Welt,

werde er oder sie töricht,

um weise zu werden.

Die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor Gott.

Der Herr kennt die Gedanken der Weisen, 

er weiß, sie sind nichtig.

Daher soll sich niemand eines Menschen rühmen. 
Alles gehört euch; ihr aber gehört Christus, 
und Christus gehört Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 5, 1-11)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus - 



und werft vom Boot die Netze aus; - 



dem Wasser zieht den Fang heraus. - 



Halleluja.

oder:
V:
2.
Ihr Jünger, fahrt auf See hinaus - 



und werft vom Boot die Netze aus; - 



sodann bringt reichen Fang nach Haus´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Geht fischen all ihr Jünger mein - 



und holt ins Boot die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Dir, Simon, sei nicht länger bang, - 



für Gott die Menschen alle fang. - 



Das tat er auch sein Leben lang. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 5, 1-11

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus am Ufer des Sees Gennesaret stand, 

drängte sich das Volk um ihn 

und wollte das Wort Gottes hören.

Da sah er zwei Boote am Ufer liegen.

Die Fischer waren ausgestiegen und wuschen ihre Netze.

Jesus stieg in das Boot, das dem Simon gehörte, 

und bat ihn, ein Stück weit vom Land wegzufahren. 

Dann setzte er sich und lehrte das Volk vom Boot aus.

Als er seine Rede beendet hatte, sagte er zu Simon: 

Fahr hinaus auf den See! 

Dort werft eure Netze zum Fang aus!

Simon antwortete ihm: 

Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet 

und nichts gefangen. 

Doch wenn du es sagst, 

werde ich die Netze auswerfen.

Das taten sie, 

und sie fingen eine so große Menge Fische, 

daß ihre Netze zu reißen drohten.

Deshalb winkten sie ihren Gefährten im anderen Boot, 

sie sollten kommen und ihnen helfen. 

Sie kamen, und gemeinsam füllten sie beide Boote bis zum Rand, so daß sie fast untergingen.

Als Simon Petrus das sah, 

fiel er Jesus zu Füßen und sagte: 

Herr, geh weg von mir; ich bin ein Sünder.

Denn er und alle seine Begleiter 

waren erstaunt und erschrocken, 

weil sie so viele Fische gefangen hatten;

ebenso ging es Jakobus und Johannes, 

den Söhnen des Zebedäus, 

die mit Simon zusammenarbeiteten. 

Da sagte Jesus zu Simon: 

Fürchte dich nicht! 

Von jetzt an wirst du Menschen fangen.

Und sie zogen die Boote an Land, 

ließen alles zurück und folgten ihm nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

„Die Weisheit ... ist Torheit vor Gott.“
 - 

„Der Herr kennt die Gedanken der Weisen, 

er weiß, sie sind nichtig.“
 -

Ein großer Philosoph ist selber zu der Erkenntnis gekommen:

„Ich weiß, daß ich nicht weiß.“
Und Goethe läßt seinen Faust sprechen:

„Habe nun, ach!, Philosophie, Juristerei und Medizin, 

und leider auch Theologie durchaus studiert, ... . 

Da steh ich nun ich armer Tor, und bin so klug als wie zuvor.“

Erst der Gelehrte hat einen Einblick in die Größe und Weite dessen, 

was ihm noch verborgen ist. - Wer glaubt, alles zu wissen, 

ist in Wirklichkeit ein Narr, und er lernt nichts dazu.
Auch die Heiligen haben gelebt in der Erkenntnis, 
nicht heilig zu sein. 

Ihre Heiligkeit bestand vielmehr auch im Erkennen von eigener Schuld. 
- Sie durften staunen, in ihrer Armseligkeit von Gott geliebt 
und angenommen zu sein.

Was Paulus am eigenen Leib erfahren durfte,
 

das bewahrheitet sich auch 

in der Berufung und Aussendung des Petrus:

„Das Schwache in der Welt hat Gott erwählt, 
um das Starke zuschanden zu machen. 
Und das Niedrige in der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt; ... damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.“

„Herr, geh weg von mir; ich bin ein Sünder.“
 

Das sind die berührenden Worte des Petrus, 
die einer großen Berufung vorausgehen, 
die vielleicht „Vorbedingung“ dafür waren, 

daß Jesus ihm eine große Aufgabe übertragen hat.

(- In jeder Berufung wird sich diese Weisheit von Gott ereignen:

„Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.“
 -)
Ähnlich dem Petrus werden (- auch -) wir dem Herrn bekennen, 

Sünder zu sein:

„Herr, ich bin nicht würdig, 
daß du eingehst unter mein Dach,

aber sprich nur ein Wort, 
so wird meine Seele gesund.“

Jesus sagt das Wort der Ermutigung:

„Fürchte dich nicht!“
 - „Hab’ keine Angst.“

Er ist zu den Sündern eingekehrt und jeden von uns spricht er an, 
wie damals den Zachäus: 
„Komm, ich muß in deinem Haus zu Gast sein.“

Ein Mensch, der Vergebung erfahren hat, 
wird Bote der Frohbotschaft; 

er hat eine Ahnung von dem, was Liebe bedeutet,
 
er wird aus der eigenen Erfahrung bezeugen, 
wie unendlich groß die Liebe Gottes ist.

Im Sinne des heiligen Petrus 
werden wir bei der Meßfeier beten:


„Schau nicht auf unsere Sünden, 
sondern auf den Glauben deiner Kirche 
und schenke ihr nach deinem Willen 
Einheit und Frieden.“

Schließen wir an diese Bitte unsere Fürbitten an.

Fürbitten:


1. Mach uns bereit, einander zu vergeben.

2. Ermutige uns immer wieder, 
einen neuen Anfang zu wagen.

3. Nimm den Kranken und Arbeitslosen 
die Angst vor der Zukunft.

4. Festige den Frieden, 
durch die Bereitschaft zur Versöhnung.

5. Vergib den Verstorbenen, 
was sie im Leben verfehlt haben.
Gabengebet:

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

ev. nach der Kommunion:


I.

„‚Herr, geh weg von mir, 
ich bin ein Sünder’

Die Worte des Petrus 

könnten auch meine Worte sein, Herr.

Aber du gehst den anderen Weg:


Du bist zu mir gekommen,

jetzt in der Kommunion,

und so oft in meinem Leben.
Du gehst den Weg zum Sünder.
Ich danke dir dafür,

denn das macht mir Mut.

Und du gehst noch weiter:
Du sagst zu Petrus:
’Von jetzt an wirst du Menschen fangen’
.
Ich habe allen Grund, Herr,

den Menschen von dir zu erzählen,

über dich und deine Liebe zu sprechen.

Öffne meinen Mund,

wenn ich von hier weggehe

in meinen Alltag;

mach mir Mut,

mich zu dir zu bekennen

und gib mir die Kraft

mich auf dich einzulassen

und dir nachzufolgen.“

oder:

II.

„Gott, 

ich bin oft ungeduldig mit mir.

Ich dulde keine Fehler.

Darum versuche ich, besser zu scheinen,

als ich tatsächlich bin.

Ich dulde keine Schwächen.

Darum gebe ich mich stark,

auch wenn ich mich hilflos fühle.
Ich dulde nicht, daß ich so bin,

wie ich nun einmal meistens bin.

Ich bin so ungeduldig, Herr,

mit mir 

und meinen vielen Unvollkommenheiten.

Du aber sagst:
Ich habe Geduld mit dir

und deiner Ungeduld.
Nimm dich doch endlich einmal an,

so wie ich dich geschaffen habe -

mit deinen Grenzen und Schwächen!

Ich sage ja zu dir -

sag du es auch!

Gib deine Schwächen und Fehler

ruhig offen zu!

Und hab Geduld!
Dann wächst viel schneller das Gute,

das ich längst in dich gesät habe.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� Lk 5, 8


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 10f; Mk 2, 15f; Lk 5, 29f


� vgl. Joh 6, 27


� vgl. Kol 1, 15


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� Offb 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Mk 1, 17; Mt 4, 19; Lk 5, 10


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mk 1, 17; Mt 4, 19; Lk 5, 10


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� MB 214


� MB 207 (= MB 282)


� vgl. 1 Kor 3, 18-23


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 5, 1-11


� vgl. 1 Kor 3, 19


� 1 Kor 3, 20


� Goethe: Faust (zitiert nach Text im Internet)


� vgl. Apg 22, 1-21


� vgl. 1 Kor 1, 27-29


� Lk 5, 8


� vgl. Lk 5, 10


� Lk 1, 51f


� MB 521


� Lk 5, 10


� vgl. Lk 19, 5


� vgl. Lk 7, 47


� vgl. Joh 3, 16; 1 Joh 4, 10


� MB 517
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� Lk 5, 8


� Lk 5, 10


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 126


� Mt 18, 23-27


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 39


� MB 270 (= MB 1050)





